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Peine. Wie die Polizei berichtete,
kam am Sonntag gegen 5.50 Uhr
ein 28-jähriger Peiner auf der K 47
zwischen Woltorf und Dungelbeck
mit einem Auto nach rechts von
der Fahrbahn ab. Dabei beschä-
digte er ein Verkehrszeichen, zwei
Bäume und eine Bank. Bei der Un-
fallaufnahme stellten die Beamten
fest, dass der Mann unter dem
Einfluss von alkoholischen Ge-
tränken stand (1,39 Promille),
dass er den PKW-Schlüssel zuvor
ohne Wissen der Halterin an sich
genommen hatte und dann mit
dem Auto losgefahren war. Der
Führerschein wurde sichergestellt
und ein Ermittlungsverfahren ein-
geleitet. Die genaue Schadenshö-
he steht noch nicht fest.

Betrunkener fährt
heimlich Auto – Unfall

NACHRICHTEN 

ob und tolle Auszeichnung
für den Ökogarten – mit der
Anerkennung des Ökogar-

tens als Regionales Umweltbil-
dungszentrum werden die Leis-
tungen von Öko-Garten-Leiterin
Betina Gube und ihrem Team ge-
würdigt: Kinder lernen dort, Ver-
antwortung für Lebewesen zu
übernehmen. Die Tiere sind dabei
„Lehrer“: Die Esel Mathilde und
Heinrich lehren Jugendliche, was
Miteinander bedeutet. Konfir-
manden erleben die biblische Ge-
schichte vom verlorenen Schaf auf
besondere Weise. Kinder ertasten
zum ersten Mal, wie sich ein
Schaffell anfühlt. Wenn Sie sich
selbst ein Bild vom Ökogarten ma-
chen wollen – am Sonntag besteht
die Möglichkeit, von 10 bis 16 Uhr.
Der Besuch lohnt sich!

L
Tierisch
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Bettina Stenftenagel über eine
wunderbare Peiner Einrichtung

GUTEN MORGEN 

„Im Ökogarten der
IGS Peine in Vöhrum
sind die Tiere die
Lehrer.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
bettina.stenftenagel@bzv.de

Folgende Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Diens-
tag angekündigt.
Bettmar: Breite Straße
L 413: Mehrum
Telgte: Vöhrumer Straße
Peine: Schwarzer Weg
Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab
mitgeteilt. Sie können aber jeder-
zeit gewechselt werden.

RADARKONTROLLEN 

Von Frederick Becker

Kultusministerin Frauke Heili-
genstadt (SPD) hatte am Montag
viel zu tun in Peine. Gleich zwei
Termine standen auf ihrem Pro-
gramm. Erste Station war der
Öko-Garten in Vöhrum – die Ein-
richtung der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) ist vom Land als re-
gionales Umweltbildungszentrum
anerkannt worden. Heiligenstadt
hatte dafür ein Schild im Gepäck,
das den Öko-Garten als „außer-
schulischen Lernstandort – Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung“ zertifiziert. Das Schild
übergab sie Leiterin Betina Gube
in einer kleinen Feierstunde.

Landrat Franz Einhaus, der
Landtagsabgeordnete Matthias
Möhle sowie Vöhrums Ortsbür-
germeister Ewald Werthmann (al-
le SPD) begleiteten die Ministerin
auf ihrem Rundgang durch die An-
lage. Im Öko-Garten haben mehr
als 100 Tierarten ein Zuhause –
von der Schlange über Bienen bis
zum Wollschaf. Jedes Jahr zählt
der Garten rund 15 000 Besucher.

Ausdrücklich lobte die Ministe-
rin das Engagement der Verant-
wortlichen. „Die Angebote hier
sind hervorragend. Im Öko-Gar-
ten können Kinder lernen, Verant-

wortung für Lebewesen zu über-
nehmen und Erkenntnisse über
Nachhaltigkeit gewinnen, die viel-
leicht sogar dazu führen, dass sie
ihre Konsumgewohnheiten positiv
verändern“, lobte sie.

Die neue Anerkennung hat
praktische Vorteile: Ab August
soll den Verantwortlichen eine zu-
sätzliche Lehrkraft zur Verfügung
stehen, um neue Lernangebote zu
konzipieren.

Von Vöhrum aus ging es für die
Ministerin weiter ins Kreishaus
auf dem Burgberg. Dort unter-
zeichnete sie zusammen mit
Landrat Einhaus eine Kooperati-
onsvereinbarung. Land und Kreis
wollen die „Bildungsregion Land-
kreis Peine“ weiterentwickeln.

Vor sechs Jahren war die Peiner
Bildungsregion ins Leben gerufen
worden. Mit ihrer Gründung wur-
de ein Bildungsbüro mit Sitz im
Starterhof in Ilsede eingerichtet.
Ein dreiköpfiges Team kümmert
sich dort unter anderem um das
Management von Bildungsange-
boten für Schüler.

„Die Schaffung optimierter Be-
dingungen für lebenslanges Ler-
nen und für erfolgreich verlaufen-
de Bildungsbiografien von Kin-
dern und Jugendlichen ist eine
Aufgabe, der sich der Landkreis

mit großem Ressourceneinsatz
widmet“, erläuterte Einhaus.

Ministerin Heiligenstadt er-
klärte: „Land und Landkreis wer-
den eine Verantwortungspartner-
schaft eingehen und auch in Zu-
kunft eng zusammenarbeiten. Das
ist die beste Basis für Fortschritte
in der Bildung.“ Der Erfolg soll
durch regelmäßige Überprüfun-
gen sichergestellt werden.

Als Folge der Kooperationsver-
einbarung wird eine derzeit va-
kante Stelle als Bildungskoordi-
natorin wiederbesetzt, außerdem
wird das Land eine Lehrkraft mit
halber Stundenzahl in das Peiner
Land abordnen.

Peine Ministerin Heiligenstadt würdigt die Arbeit im Öko-Garten.

Mehr Bildung für Peine

Blick in eine Schulklasse. Schulbildung ist auch in der Peiner Politik ein zentrales Thema. Das Kultusministerium und

der Landkreis wollen eng miteinander kooperieren, um den Bildungsstandort Peine zu stärken. Foto: dpa

Kultusministerin Frauke Heiligen-

stadt und Landrat Franz Einhaus un-

terzeichnen die Bildungs-Vereinba-

rung Foto: Frederick Becker

Von Heike Heine-Laucke

Die fehlende Akzeptanz von Fahr-
radhelmen ist weiterhin ein The-
ma. Bei acht von zehn Unfällen
tragen Radfahrer schwere Kopf-
verletzungen davon. Die könnten
durch geprüfte Helme verhindert
werden. Darüber sind sich Ulrich
Franke von der Verkehrswacht des
Landkreises und der Stadt Peine
sowie Hans-Hinnrich Ahrens,
Oberkommissar der Polizei Peine,
einig. Am Sonnabend informier-
ten Verkehrswacht und Polizei mit
einem Tag der offen Tür auf dem
Verkehrsübungsplatz, Schleif-
mühlenweg 7, in Peine.

Das Angebot nahmen 100 Inte-
ressierte wahr. Franke und Ahrens
sind mit dem Ergebnis so zufrie-
den, dass weitere Informationsta-

ge folgen werden.
Einfache Regeln und Verkehrs-

zeichen standen im Mittelpunkt.
Für ausländische Gäste waren alle
Regeln ins Arabische übersetzt
worden, denn auch Asylbewerber
besuchten den Infotag.

Um ihre Kinder auf den Stra-
ßenverkehr noch besser vorzube-
reiten, waren beispielsweise Anja
und Karsten Heinrichs mit ihrem
Sohn Sheldon (5) und ihrer Toch-
ter Merine (5) aus Sierße zum Ver-
kehrsübungsplatz gekommen.
Friedhelm Papenburg (Verkehrs-
wacht) übte mit den Geschwistern
das richtige Verhalten im Stra-
ßenverkehr.

Eine Erfahrung war für Anja
Heinrichs die Fahrt mit einem
Elektrofahrrad. „Ich hätte nicht
gedacht, dass die so schnell sind,“

sagte sie. Auch dies war ein The-
ma bei der Veranstaltung, denn
viele Autofahrer können die neuen
Verkehrsmittel nicht von der Ge-
schwindigkeit einschätzen.

Das Thema Alkohol und Rad-
fahren kam ebenfalls zur Sprache.
„Trunkenheitsfahrten mit Rädern
werden mit Strafen geahndet und
können unter Umständen zum
Verlust der Fahrerlaubnis füh-
ren“, erklärten die Organisatoren.
Das Fahren mit Handy und Ohr-
stöpseln führt ebenfalls zu Buß-
geldern.

Peine Zum Tag der offenen Tür auf dem Verkehrsübungsplatz kommen 100 Interessierte, die sich ausführlich beraten lassen.

Verkehrswacht und Polizei setzen sich für das Tragen von Fahrradhelmen ein

Die Veranstaltung  mit der Ver-
kehrswacht, der Polizei und dem
ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahr-
rad-Club) wird am Samstag, 25. Juni,
ab 10 Uhr, stattfinden.
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Sehldon (5) mit Schwester Merine (5) Heinrichs (von links) proben unter An-

leitung von Oberkommissar Hans-Hinnrich Ahrens und Friedhelm Papenburg

von der Verkehrswacht das richtige Verhalten im Straßenverkehr.

Foto: Heike Heine-Laucke

Von Jörg Kleinert

Schulentwicklungsplanung ist ein
Stück weit Standortsicherung, es
geht in ihr um Sozial- und Jugend-
politik. Die Gestaltung des Schul-
wesens fordert Kommunalpoliti-
kern einen perspektivischen Weit-
blick in immenser Schärfe ab.

Wo herrscht welcher Bedarf?
Und wie bekommt man als Kom-
mune den Spagat zwischen dem
Notwendigen, dem Wünschens-
werten und dem am Ende Mach-
baren hin?

Ihren Weitblick und ihre Sicht-
weise trägt dieser Tage die Kreis-
tags-CDU in die Öffentlichkeit –
nicht zum ersten Mal, wie Hans-
Werner Fechner, Chef der CDU-
Kreistagsfraktion, am Montag be-
tonte. Die Meinung der Christde-
mokraten zur Schulentwicklung
im Peiner Land ist nicht neu, sei
an dieser Stelle aber kurz zusam-
mengefasst: Die fehlende Schul-
entwicklungsplanung für den ge-
samten Landkreis hat zu einem
unausgewogenen Schulangebot
geführt.

In einem Antrag, adressiert an
Landrat Franz Einhaus (SPD),
fordert die Kreistags-CDU „die
Beendigung des Hin- und Her-
schiebens“ von Schülerzahlen, um
einzelne Schulstandorte zu stär-

ken. Die CDU erwarte die Erarbei-
tung eines pädagogischen Kon-
zepts, das durch die Einrichtung
der Schulform „Oberschule“ mit
festen Einzugsbereichen an den
Schulstandorten Hohenhameln,
Vechelde und Wendeburg umge-
setzt werden soll. „Wir fordern
diese festen Einzugsgebiete, da-
mit die Kannibalisierung um
Schüler aufhört“, sagte CDU-
Kreistagsmitglied Silke Weyberg.
CDU-Landratkandidat Burkhard
Budde pflichtete ihr bei: „Schüler
sind keine Schachfiguren, die man
nach Bedarf hin- und herschieben
kann.“ Einen „Flickenteppich“,
wie er derzeit in der Peiner Schul-
landschaft existiere, würde es un-
ter seiner Regie, so er nach der
Kommunalwahl im September ins
Kreishaus gewählt würde, nicht
geben, betonte Budde.

Als Beispiel für die Unausgewo-
genheit des Schulangebots nannte
CDU-Kreistagschef Fechner die
Integrierte Gesamtschule (IGS) in
Lengede. Durch sie sei in einer
Gemeinde ein großer Schulkom-
plex entstanden, der andere
Schulstandorte schwer belaste.
„Jetzt geht es nur noch um Scha-
densbegrenzung“, sagte die Ho-
henhamelnerin Silke Weyberg.
„Diese IGS in Lengede ist ein Ge-
burtsfehler.“

Peine Die Fraktion fordert überdies ein
pädagogisches Konzept.

Kreistags-CDU will
an drei Standorten
die Oberschule

Die Kreistags-CDU stellt einen neuen Antrag zur Schulentwicklung im Peiner

Land – hier ihre Sprecher Silke Weyberg, Burkhard Budde und Hans-Werner

Fechner (von links).  Foto: Jörg Kleinert

Peine. In der Nacht zu Sonntag
entwendete ein Unbekannter ei-
nen auf einem Parkplatz an der
Woltorfer Straße in Peine abge-
stellten VW Golf. Das Auto hat
das amtliche Kennzeichen
PE - Z 211. Die Schadenshöhe
liegt bei geschätzten 2000  Euro.

Gestohlen: Auto mit dem
Kennzeichen PE - Z 211
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